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Ulrich Borchers,  
Referatsleiter Zentrales Fahrzeugregister 

Der Fahrzeugbrief bzw. die Zu-
lassungsbescheinigung Teil II (ZB II):  
Bestseller unter den staatlichen 
Sicherheitsdokumenten. 

Stand: 17.02.2020 

Am 10.04.1934 wurde der Fahrzeugbrief in 
Deutschland eingeführt. Im Zuge der EG-weiten 
Harmonisierung von Zulassungsdokumenten am 
01.10.2005 wurde der Fahrzeugbrief durch die 
Zulassungsbescheinigung Teil II (ZB II) ersetzt. 
Der Fahrzeugschein wurde durch die Zulas-
sungsbescheinigung Teil I (ZB I) ersetzt.  

Wie schon die Fahrzeugbriefe werden auch die 
ZB II durch die Bundesdruckerei in Berlin ge-
druckt und zentral durch das Kraftfahrt-Bundes-
amt verwaltet. 

Die Einführung der Dokumente dient dazu, die 
technischen Identifizierungsmerkmale des Fahr-
zeuges sowie die Verfügungsberechtigung über 
das Fahrzeug jederzeit sichtbar und nachweis-
bar zu machen und damit den Fahrzeugdieb-
stahl, die Unterschlagung und die unberechtigte 
Verwertung des Fahrzeuges zu erschweren.  

Zulassungsrechtlich wird der Besitzer der ZB II 
als Verfügungsberechtigter angesehen. Zivil-
rechtlich verbindet sich mit dem Besitz die 
Eigentumsvermutung. Diese wird durch den 
ausdrücklichen Vermerk in der ZB II „Der Inha-
ber der Zulassungsbescheinigung wird nicht als 
Eigentümer des Fahrzeugs ausgewiesen.“ wie-
derum in Frage gestellt. 

Gleichwohl haben der Fahrzeugbrief als auch 
die ZB II die Bedeutung eines Legimitationspa-
piers  und schützen den Halter vor zulassungs-
rechtlichen Verfügungen (z. B. im Rahmen einer 
Zulassung oder Ummeldung des Fahrzeugs) 
durch Personen, die sich nicht durch die ent-
sprechenden Dokumente ausweisen können.  

Entscheidend dabei ist, dass sichergestellt ist, 
dass zu jedem Fahrzeug nur eine ZB II existent 
ist. Außerdem enthalten die Vordrucke 
fälschungserschwerende Merkmale. 

Durch die im Folgenden beschriebenen Maß-
nahmen wird sichergestellt, dass zu jedem 
Fahrzeug nur ein unverwechselbarer Fahrzeug-
brief bzw. eine unverwechselbare ZB II existiert. 

 

Aufbietung verlorener Fahrzeugbriefe 
bzw. Zulassungsbescheinigungen Teil II 

Den deutschen Fahrzeughaltern ist in der Regel 
bekannt, dass zum Fahrzeug neben dem amt-
lich zugeteilten Kennzeichen zusätzlich amtliche 
Dokumente gehören. 

Dazu zählt neben der Zulassungsbescheinigung 
Teil I (Fahrzeugschein) auch die Zulassungsbe-
scheinigung Teil II (Fahrzeugbrief). 

Insbesondere die ZB II1 gewinnt dann eine be-
sondere Bedeutung, wenn das Fahrzeug veräu-
ßert, auf einen anderen Halter umgemeldet oder 
nach einem Neuerwerb erstmals zugelassen 
werden soll. 

Ohne das Dokument sind zulassungsrechtliche 
Veränderungen erheblich erschwert.  

Die zuständige Zulassungsbehörde erkennt 
ausschließlich die ZB II als schlüssigen Nach-
weis dafür an, dass der Besitzer auch über das 
betreffende Fahrzeug entsprechend verfügen 
darf. 

Sollte die ZB II verlorengehen, weil das Doku-
ment beispielsweise irrtümlich mit anderen pri-
vaten Unterlagen vernichtet wurde, oder beim 
letzten Umzug abhanden kam, wird ein entspre-
chender Ersatz benötigt.  

                                                      
1 Zur besseren Lesbarkeit wird im folgenden zumeist ledig-
lich die neue ZB II genannt. Die Ausführungen gelten sinn-
gemäß auch für den früheren, bzw. die noch existierenden 
Fahrzeugbrief/e. 

Aufbietung 

Gem. § 12 Abs. 5 Fahrzeug-Zulasungs-
verordnung (FZV) ist ein/e in Verlust gerate-
ne ZB II bzw. Fahrzeugbrief im Verkehrsblatt 
aufzubieten. 

Verwendungsnachweis 

Gem. der Richtlinie zur Zulassungsbe-
scheinigung Teil I und Teil II geben die 
Fahrzeughersteller in ihrer Eigenschaft als 
Inhaber von Typgenehmigungen den von 
ihnen gelieferten, dem genehmigten Typ ent-
sprechenden Fahrzeugen jeweils einen von 
ihnen ausgefüllten Vordruck für die Zulas-
sungsbescheinigung Teil II mit und führen 
hierüber gegenüber dem KBA einen lückenlo-
sen Nachweis. Der Verwendungsnachweis 
(VN) der Hersteller wird im Kraftfahrt-
Bundesamt (KBA) geführt. 

Die Zulassungsbehörden führen ihren Ver-
wendungsnachweis vor Ort selbst. 
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Wie bekommt man einen neuen Fahr-
zeugbrief bzw. Zulassungsbescheini-
gung Teil II? 

„Nach § 12 (5) der Fahrzeug-Zulassungsver-
ordnung (FZV) ist der Verlust einer ZB II oder 
des Fahrzeugbriefs alter Art der zuständigen 
Zulassungsbehörde anzuzeigen, die das Kraft-
fahrt-Bundesamt hiervon unterrichtet“. 

Sowohl für die Entgegennahme der Verlustmel-
dung als auch die spätere Ausfertigung des 
benötigten Ersatzdokumentes ist also die örtli-
che Zulassungsbehörde zuständig.  

In diesem Zusammenhang ist die verloren ge-
gangene ZB II mit einer Frist von 14 Tagen zur 
Vorlage bei der Zulassungsbehörde aufzubieten. 

Die Aufbietung ist die öffentliche Bekannt-
machung des Verlustes! 

Wie wird der Verlust bekanntgemacht? 

Jede ZB II trägt eine individuelle 8-stellige 
Nummer. 

Das KBA veranlasst die Veröffentlichung / Auf-
bietung dieser Nummer des verlorenen Fahr-
zeugbriefs im Verkehrsblatt. 

Das Verkehrsblatt ist das Amtsblatt des Bun-
desministeriums für Verkehr, Bau und Stadtent-
wicklung (BMVBS) mit dem die aktuellen ver-
kehrsrechtlichen Vorschriften für Deutschland 
bekanntgegeben (verlautbart) werden. Heraus-
geber ist der „Verkehrsblattverlag“ in Dortmund.  

Die Aufbietungen werden tagesaktuell im „Elekt-
ronischen Verkehrsblatt“ innerhalb des Internet-
auftrittes des Verkehrsblattverlages veröffent-
licht und sind für jedermann kostenfrei zugäng-
lich. 

Die fachliche Betreuung des automatisierten 
Aufbietungsverfahrens obliegt dem Sachgebiet 
224.  

Aufbietung, zu welchem Zweck? 

 Ausfertigung einer Ersatz-ZB II 
 Verhinderung einer ungerechtfertigten Aus-

fertigung einer Ersatz-ZB II 

Wie werden diese Zwecke erreicht? 

Die öffentliche Bekanntmachung des Verlustes 
enthält die Aufforderung an denjenigen, der eine 
der aufgebotenen ZB II auffindet oder verwahrt, 
dieses Dokument innerhalb von 14 Tagen seit 
dem Datum der Veröffentlichung bei der örtlich 
zuständigen Zulassungsbehörde vorzulegen.  

Das Ersatzdokument darf deshalb erst nach 
Ablauf der Aufbietungsfrist von 14 Tagen durch 
die Zulassungsbehörde ausgefertigt und an den 
Empfänger ausgehändigt werden. Die Frist  
beginnt mit dem auf die Veröffentlichung im 
Verkehrsblatt folgenden Kalendertag.  

Sollte das Originaldokument wieder aufgefunden 
werden und noch kein Ersatzdokument ausge-
stellt worden sein, behält das wiederaufge-
fundene Dokument seine Gültigkeit.  

Wird das Originaldokument erst nach Ersatz-
ausstellung einer ZB II wieder aufgefunden, ist 
dieses unverzüglich bei der Zulassungsbehörde 
abzuliefern. 

Als Ersatz für einen verlorenen Fahrzeugbrief 
(alter Art) wird im Übrigen immer eine ZB II 
(neuer Art) ausgefertigt. 

Menge der jährlichen Aufbietungsfälle 2014 
bis 2019 
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In welchen Fällen ist die Aushändigung 
einer Ersatz-ZB II ungerechtfertigt? 

Wie bereits erwähnt, wird der Besitzer der ZB II 
als derjenige angesehen, der über das Fahrzeug 
verfügen darf.  

Nicht in jedem Fall ist jedoch der Verfügungsbe-
rechtigte, selbst wenn er als Halter registriert ist, 
auch der Eigentümer des Fahrzeugs. 

Vielfach sind Fahrzeuge geleast oder der Er-
werb wurde anderweitig kreditfinanziert. 

In diesen Fällen behält der Leasing- oder Kre-
ditgeber häufig die ZB II ein.  

Durch die Veröffentlichung des als verlorenge-
gangen gemeldeten Dokumentes im Verkehrs-
blatt soll demjenigen, der sich z. B. zur Siche-
rung seines Eigentumsvorbehaltes am Fahrzeug 
im Besitz des Originals befindet, die Möglichkeit 
eröffnet werden, innerhalb der genannten Frist, 
gegen eine ungerechtfertigte Ausfertigung eines 
Ersatzdokumentes bei der ausstellenden Zulas-
sungsbehörde Einspruch zu erheben. 

In diesem Zusammenhang entfaltet die ZB II 
bezüglich des betreffenden Fahrzeugs eine ei-
gentumssichernde Wirkung. 

Genaue Angaben darüber in wie vielen Fällen 
durch die Aufbietung ungerechtfertige Ausferti-
gungen von Ersatzdokumenten verhindert wer-
den konnten, liegen nicht vor. 

Allerdings bestätigte ein namhafter Dienstleister, 
der im Auftrag deutscher Banken und Leasing-
unternehmen allein ca. 1,5 Mio. Fahrzeugbriefe 
ständig treuhändisch verwaltet, dass der dort 
praktizierte laufende Abgleich mit den Aufbie-
tungen sehr effektiv ist. 

Dort können durch berechtigte Einsprüche ge-
gen die Ausfertigung von Ersatzdokumenten 
jährlich finanzielle Schäden in Höhe von mehre-
ren hunderttausend Euro verhindert werden. 

Die hohe Zahl der treuhändisch verwalteten 
Dokumente, der darüber hinausgehende Ab-
gleich der Daten sowie das etablierte und be-
kannte Aufbietungsverfahren erzielen als weite-
ren Nutzen eine erhebliche präventive Wirkung. 

Verfahrensablauf zur Aufbietung 

 Die Zulassungsbehörden übermitteln dem 
KBA arbeitstäglich entsprechende Dialogmit-
teilungen zu Aufbietungen, 

 diese bewirken programmgesteuert die Spei-
cherung von Suchvermerken im Zentralen 
Fahrzeugregister (ZFZR), 

 die Verarbeitung dieser Suchvermerke im 
ZFZR bewirkt die programmgesteuerte Ge-
nerierung von Ausgabedatensätzen, die 
elektronisch zur Veröffentlichung im Ver-
kehrsblatt an den Verlag in Dortmund weiter-
gereicht werden. 

 

Der Suchvermerk lautet: „Aufbietung der ZB II 
im Verkehrsblatt“ 

Der eingetragene Suchvermerk bleibt 5 Jahre im 
ZFZR gespeichert und wird innerhalb dieses 
Zeitraums bei jeder späteren Befassung mit dem 
Fahrzeug, der jeweiligen Zulassungsbehörde als 
elektronischer Informationshinweis angezeigt. 

Einer irrtümlichen Wiederverwendung einer evtl. 
später wieder aufgefundenen, ungültigen ZB II 
sowie deren missbräuchliche Verwendung wird 
dadurch vorgebeugt. 

Fahrzeugbrief-Verwendungsnachweis 
der Fahrzeughersteller (Genehmigungs-
inhaber) 

In Deutschland ist jedem zulassungspflichtigen 
Fahrzeug ein individuelles Dokument (Zulas-
sungsbescheinigung Teil II/ ehemals Fahrzeug-
brief) zugeordnet. 

Der hierüber zu führende Verwendungsnach-
weis dokumentiert die ordnungsgemäße Ausga-
be und die individuelle Zuordnung eines Doku-
mentes zu einem bestimmten Fahrzeug.  

Zuständig für die Ausgabe von ZB II sind neben 
den deutschen Zulassungsbehörden auch die 
Fahrzeughersteller als Inhaber einer EG-
Typgenehmigung oder nationalen Typgenehmi-
gung für Fahrzeuge. 

Die hierfür maßgebliche Richtlinie zur Zulas-
sungsbescheinigung Teil I und Teil II vom 6. 
August 2010 (veröffentlicht im Verkehrsblatt 
2010, Heft 16) enthält hierzu unter Punkt. 5.2.1 
folgende Regelung: 

„Die Genehmigungsinhaber geben den von 
ihnen gelieferten Fahrzeugen jeweils einen von 
ihnen ausgefüllten, für die Erstzulassung des 
Fahrzeugs bestimmten Vordruck einer Zulas-
sungsbescheinigung Teil II mit“. 
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Die benötigten Vordrucke für die ZB II sind beim 
Kraftfahrt-Bundesamt zu beziehen.  

In Deutschland werden jährlich ca. 3,4 Mio. Vor-
drucke für die ZB II direkt durch die Fahrzeug-
hersteller ausgefüllt und dem Erwerber des je-
weiligen Fahrzeugs bzw. den Händlern zum 
Zwecke der Zulassung ausgehändigt.  

Die anschließende amtliche Ausfertigung einer 
ZB II, im Rahmen der Zulassung des betreffen-
den Fahrzeugs, obliegt jedoch ausschließlich 
der damit befassten Zulassungsbehörde. 

Gemäß Punkt 7.2.1 der genannten Richtlinie 
haben die Genehmigungsinhaber über die aus-
gefüllten Vordrucke der ZB II einen vollständigen 
und lückenlosen Nachweis zu führen.  

Der entsprechende Verwendungsnachweis für 
die sogenannten „Herstellerbriefe“ wird im KBA 
in einer gesonderten Datenbank gespeichert 
und lfd. aktualisiert. 

Die fachliche Betreuung dieses Verwendungs-
nachweises sowie die Betreuung und Beratung 
der nachweispflichtigen Hersteller nimmt im KBA 
das Sachgebiet 224 wahr. 

Fahrzeugbrief-Verwendungsnachweis zu 
welchem Zweck? 

 Verhinderung der Mehrfachausgabe von 
Vordrucken für die ZB II für dasselbe Fahr-
zeug 

 Verhinderung der Verwechslung des einem 
bestimmten Fahrzeug zugeordneten Vor-
drucks für die ZB II  

 Verhinderung des Missbrauchs von Vordru-
cken für die ZB II 

Wie werden diese Zwecke erreicht? 

Jeder Vordruck einer ZB II erhält bereits beim 
Druck durch die Bundesdruckerei in Berlin eine 
individuelle 8-stellige Nummer, bestehend aus 2 
Buchstaben und 6 Ziffern. 

Durch die Eintragung der fahrzeugbezogenen 
Angaben z. B. der Fahrzeug-Identifizierungs-
nummer und der typbezogenen Angaben, die 
Angabe der Firmenbezeichnung sowie das Da-
tum und die Unterschrift des Genehmigungsin-
habers in die ZB II, wird der individuelle Vor-
druck an das jeweilige Fahrzeug gebunden. 
Damit existiert zu jedem Fahrzeug jeweils nur 
eine unverwechselbare ZB II.  

Aus der Richtlinie zur Zulassungsbescheinigung 
Teil I und Teil II, ergibt sich für die Genehmi-
gungsinhaber (Hersteller) die Verpflichtung, 
unmittelbar nach Ausfüllung des Vordrucks für 
die ZB II und der Bindung des Dokumentes an 
ein bestimmtes Fahrzeug, hierüber gegenüber 
dem KBA einen Nachweis zu führen. 

 

Die VN-Datenbank nutzen in erster Linie die 
Zulassungsbehörden zur Ausfertigung einer 
ZB II im Rahmen der Neuzulassung von Fahr-
zeugen.  

Mittels des Dialogzugriffs über das KBA-Portal 
wird recherchiert, ob zum betreffenden Fahr-
zeug evtl. bereits ein Vordruck für eine ZB II 
durch einen Hersteller ausgegeben wurde. 

Daneben werden Verwechslungen von Fahr-
zeugbriefen und ZB II (welches Dokument ge-
hört zu welchem Fahrzeug?) mit Hilfe des VN 
aufgeklärt. 

Die Fälle, in denen die Daten der ZB II vom digi-
talen Datenbestand im örtlichen – bzw. dem 
Zentralen Fahrzeugregisters abweichen, werden 
ebenfalls mittels des VN geklärt.  

Die Datenbank steht außerdem internen Ar-
beitsbereichen des KBA zur Erteilung von Aus-
künften aus dem ZFZR, zur Korrektur von Daten 
sowie im Rahmen der Speicherung und Bearbei-
tung von Suchvermerken zu gestohlenen und 
ge- oder verfälschten, Fahrzeugbriefen und ZB II 
zur Verfügung. Auch bei der Sachbearbeitung 
von Mitteilungen über gestohlene Fahrzeuge ist 
der VN hilfreich. 

Allein im Jahr 2012 wurde der Verwendungs-
nachweis rund 1,7 Mio. mal im Dialogzugriff für 
die oben beschriebenen Zwecke genutzt. 

Mit dem Ziel der Verhinderung des Missbrauchs 
der Dokumente werden zu Vordrucken für die 
ZB II, die von Herstellern dem KBA als verloren-
gegangen gemeldet werden, durch das Sachge-
biet 224 im ZFZR Suchvermerke gespeichert. 

Der jeweilige Suchvermerk lautet: „Verlust eines 
Vordrucks für die ZB II beim Hersteller“ 

  

Rund 270 Fahrzeughersteller übermitteln 
ihre Nachweise überwiegend täglich oder 
monatlich in digitaler Form in einem vom 
KBA vorgegebenen Standard. 

Diese Daten werden im KBA in der soge-
nannten „VN-Datenbank“ gespeichert und 
ständig aktualisiert. 
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Dieser bewirkt die Ausgabe eines digitalen In-
formationshinweises (KBA-intern), sobald dieser 
verlorene Vordruck für die ZB II im Zulassungs-
verfahren verwendet wird. 

Im Kontakt zwischen der Zulassungsbehörde, 
dem Hersteller und dem KBA kann daraufhin 
geklärt werden, ob es sich tatsächlich um die 
ursprünglich als verlorengegangen gemeldete 
ZB II handelt oder ob das Dokument evtl. irrtüm-
lich oder missbräuchlich für anderes Fahrzeug 
verwendet wird. Sollte der Hersteller in diesen 
Fällen zum betreffenden Fahrzeug zusätzlich 
bereits ein Ersatzdokument ausgegeben haben, 
ist die wiedergefundene Original-ZB II durch die 
Zulassungsbehörde einzuziehen. 

Ebenso veranlasst das Sachgebiet 224 die 
Speicherung von Suchvermerken im ZFZR in 
den Fällen, in denen der Hersteller trotz mehr-
maliger Erinnerung und nach Ablauf einer be-
stimmten Frist keinen Nachweis über ausgege-
bene ZB II erbringt. 

Der jeweilige Suchvermerk lautet: „Verwendung 
der ZB II wurde durch den Hersteller nicht nach-
gewiesen“ 

im Zuge der späteren Verwendung der entspre-
chenden ZB II anlässlich einer Zulassung, wird 
ein Informationshinweis (KBA-intern) ausgege-
ben mit dessen Hilfe der Verwendungsnachweis 
im KBA vervollständigt werden kann. 

Bei den Herstellern verdruckte oder verschrie-
bene ZB II-Vordrucke sind zur Vorbeugung des 
Missbrauchs dem KBA zu übersenden. Das 
Sachgebiet 224 veranlasst die Vernichtung die-
ser Vordrucke. Hierzu wird anschließend in der 
VN-Datenbank ein entsprechender Hinweis ge-
speichert. 

Verwendungsnachweis der Zulassungsbe-
hörden: 

Selbstverständlich haben auch die Zulassungs-
behörden, ebenfalls auf der Grundlage der ge-
nannten Richtlinie zur Zulassungsbescheinigung 
Teil I und Teil II einen entsprechenden lückenlo-
sen Verwendungsnachweis über die durch sie 
selbst ausgegebenen und ausgefertigten ZB II 
zu führen.  

Die Zulassungsbehörden führen diesen Ver-
wendungsnachweis in eigener Zuständigkeit vor 
Ort. 

Die Vordrucke der durch die Zulassungsbehör-
den zu verwendenden ZB II werden, wie bereits 
erwähnt, ebenfalls vom Kraftfahrt-Bundesamt 
ausgegeben. 

In den Fällen in denen Zulassungsbehörden aus 
ihrem jeweiligen Vordruckkontingent eine ZB II 
ausgeben, die erst im Zuge einer späteren Zu-
lassung des betreffenden Fahrzeugs ggf. von 
einer anderen deutschen Zulassungsstelle aus-
gefertigt und damit verwendet werden soll, wer-
den im ZFZR Suchvermerke gespeichert.  

Der jeweilige Suchvermerk lautet: „Vervollstän-
digung des Verwendungsnachweises zur ZB II“ 

Dieser Suchvermerk bewirkt, dass die mit der 
späteren Zulassung des Fahrzeugs befasste 
Zulassungsbehörde einen Informationshinweis 
über die bereits von einer anderen Zulassungs-
behörde ausgegebene ZB II erhält, damit diese 
für die Zulassung des Fahrzeugs auch verwen-
det wird. 

Eine irrtümliche Mehrfachausgabe von ZB II für 
dasselbe Fahrzeug wird hierdurch verhindert. 

Nach der Zulassung des Fahrzeugs unter Ver-
wendung der zuvor bereits ausgegebenen ZB II 
bewirkt dieser Suchvermerk außerdem die Aus-
gabe eines digitalen Informationshinweises an 
die Zulassungsbehörde, die den Vordruck ur-
sprünglich ausgegeben hatte. Diese kann an-
hand der enthaltenen Angaben zum Fahrzeug 
sowie dem Kennzeichen daraufhin den eigenen 
Verwendungsnachweis vervollständigen. 

Nachdem der Suchvermerk damit seinen Zweck 
erfüllt hat, wird dieser programmgesteuert im 
ZFZR gelöscht. 

Die Daten der Verwendungsnachweise der Zu-
lassungsbehörden fließen im Übrigen nicht in 
den im KBA geführten Verwendungsnachweis 
der Hersteller ein. 

Das KBA hat die Befugnis, die ordnungsgemäße 
Führung dieser Verwendungsnachweise stich-
probenweise zu prüfen. Wegen des vorstehend 
beschriebenen Ablaufs der Ausgabe eines elekt-
ronischen Informationshinweises in Folge des 
gespeicherten Suchvermerks, (2009 realisiert) 
wird derzeit jedoch auf diese Prüfung verzichtet. 

Jeder Nachweis bleibt für die Dauer von 15 Jah-
ren gespeichert. Die Daten werden nach Ablauf 
dieser Speicherfrist programmgesteuert ge-
löscht. 
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Zahlen zum Verwendungsnachweis: 

 Ausgelieferte Menge: 8,3 Mio. Vordrucke 
jährlich 

 davon an Hersteller: 3,4 Mio. Vordrucke 
 

 Datenumfang des VN (2005-2012): 20 Mio. 
Datensätze 

 VN erweitert sich jährlich um rd. 3,4 Mio. 
Verwendungsnachweise. 

 

 

 

Muster einer Zulassungsbescheinigung Teil II 
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